
Die Karies ist in Deutschland
dank intensiver Prophylaxe
und guter zahnärztlicher Ver-
sorgung weiter auf dem Rück-
zug. Zwölfjährige haben 
heute im Schnitt nur 0,7 kari-
öse, gefüllte oder wegen Ka-
ries fehlende Zähne. 1997 lag
der Wert noch bei 1,7.Deutsch-
land hat sich damit eine inter-
nationale Spitzenposition bei
der Mundgesundheit von Kin-
dern erobert. Auch bei Er-
wachsenen und Senioren sind
Zahnverluste deutlich rück-
läufig. Das ist die Essenz der
vierten Deutschen Mundge-
sundheitsstudie (DMS IV), die
das Institut der Deutschen
Zahnärzte im Auftrag der Kas-
senzahnärztlichen Bundes-
vereinigung (KZBV) und der
Bundeszahnärztekammer
(BZÄK) durchgeführt hat.
Doch die Erfolgsstory der Ka-
riesbekämpfung hat auch eine
andere Seite: Parodontaler-
krankungen, also chronisch-
entzündliche Erkrankungen
von Zahnfleisch und Kiefer-
knochen, sind auf dem Vor-
marsch. Auch sie führen häu-
fig zum Zahnverlust. Dazu 
der Vorstandsvorsitzende der
Kassenzahnärztlichen Bun-
desvereinigung, Dr. Jürgen
Fedderwitz: „Etwa 20 Prozent
der Erwachsenen und 40 Pro-
zent der Senioren leiden in
Deutschland unter einer

schweren Parodontitis. Das
ist,so paradox das klingt,auch
eine direkte Konsequenz un-
serer Erfolge in der Kariesbe-
kämpfung. Da die Menschen
heute ihre Zähne länger be-
halten, steigt ihr Parodontitis-
risiko. Das führt schnell zu ei-
ner Unterversorgung, die wir
angehen müssen. Das ist die
Front, an der die zahnmedizi-

nischen Schlachten der nächs-
ten zwanzig Jahre geschla-
gen werden.“
Doch die Zahnärzteorganisa-
tionen sehen auch auf ande-
ren Gebieten Handlungsbe-
darf. Darauf wies der Präsi-
dent der Bundeszahnärzte-
kammer, Dr. Dr. Jürgen Weit-
kamp, hin: „Aus der demogra-
fischen Entwicklung ergeben
sich weitere Herausforderun-
gen im Zusammenhang mit
der medizinischen Bedeutung
der Zahnmedizin und der

Wechselwirkung von Erkran-
kungen im Zahn-, Mund- und
Kieferbereich mit dem Ge-
samtorganismus. Wir brau-
chen angesichts der älter wer-
denden Gesellschaft eine wei-
tere Betonung der Alterszahn-
heilkunde.“
Zum Hintergrund: Die DMS
IV ist eine repräsentative
Querschnittsuntersuchung,
für die das Institut der Deut-
schen Zahnärzte zwischen
Februar und September 2005
in neunzig Städten und Ge-
meinden insgesamt 4.631
deutsche Staatsangehörige
aus vier Altersgruppen be-
fragte und zahnmedizinisch
untersucht hat.Als Wiederho-
lungsuntersuchung zur drit-
ten Deutschen Mundgesund-
heitsstudie zeigt sie die Ent-
wicklung der Mundgesund-
heit seit 1997 auf. Eine
Kurzfassung der Studie 
steht zum Download unter
www.kzbv.de oder www.
bzaek.de zur Verfügung.

Der mit insgesamt 6.000 Euro
dotierte meridol® Preis, aus-
gelobt von der Deutschen Ge-
sellschaft für Paro-
dontologie (DGP) in
Zusammenarbeit mit
der GABA GmbH,
Spezialist für orale
Prävention, wurde
auf dem Deutschen
Zahnärztetag in Er-
furt bereits zum drit-
ten Mal verliehen.
Eine internationale
Jury wählte in zwei
Kategorien die dies-
jährigen Preisträger.
Vier Forschergrup-
pen wurden für ihre
wissenschaftlichen
Arbeiten geehrt. In
der Kategorie „Grundlagen-
forschung, Ätiologie und Pa-
thogenese von Parodontaler-
krankungen“ erhielt die Ar-
beitsgruppe um Peter Meisel
der Universität Greifswald
den mit 2.000 Euro prämier-
ten ersten Preis. Den zweiten
Preis und 1.000 Euro erhiel-
ten Arndt Güntsch und Mitar-
beiter der Universität Jena.In
der Kategorie „Klinische Stu-
dien, Diagnose und Therapie
von Parodontalerkrankun-
gen“ wurde die Arbeits-
gruppe um Pia-Merete Jer-
vøe-Storm,Universität Bonn,
mit dem ersten Preis und
2.000 Euro, die Forscher um
Bettina Dannewitz, Univer-
sität Heidelberg, mit dem mit
1.000 Euro dotierten zweiten
Preis geehrt.
Meisel et al.untersuchten das

Risiko für eine durch Kalzi-
umkanalblocker hervorgeru-
fene Gingivahyperplasie in

Abhängigkeit von der MDR1
Genvariation. Die zweitplat-
zierte Studie in dieser Kate-
gorie der Arbeitsgruppe um
Arndt Güntsch untersuchte
den Einfluss des Rauchens
auf die Anzahl und Funktion
polymorphkerniger Leuko-
zyten bei parodontal gesun-
den Rauchern und Nicht-
rauchern.
Die ersten Preisträger in der
Kategorie „Klinische Stu-
dien, Diagnose und Therapie
von Parodontalerkrankun-
gen“, Pia-Merete Jervøe-
Storm und Mitarbeiter, ver-
glichen die klinischen Ergeb-
nisse einer Parontalbehand-
lung mit Scaling und
Wurzelglättung innerhalb
von 24 Stunden (full mouth)
mit einem quadrantenweisen
Scaling und Wurzelglätten.

Dannewitz et al. beurteilten
in ihrer Studie den Verlust an
Molaren in Abhängigkeit von

einer Furkationsbe-
teiligung und der Be-
handlungsstrategie
bei Parodontitispa-
tienten. Außerdem
ermittelten sie Fakto-
ren, die eine Aussage
über das Überleben
von Molaren erlau-
ben.
Der meridol® Preis
wird einmal im Jahr
von der Deutschen
Gesellschaft für Pa-
rodontologie (DGP)
mit Unterstützung
der GABA GmbH,
Spezialist für orale

Prävention, vergeben. „Auch
in diesem Jahr sind wir über
das durchweg hohe Niveau
dieser Arbeiten erfreut“, stel-
len Herr Prof.Hoffmann,Prä-
sident der DGP (bis Novem-
ber 2006), und Dr. Ruth Hin-
richs, wissenschaftliche Pro-
jektmanagerin der GABA,
anlässlich der Preisverlei-
hung fest.
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Was in der implantologischen
Praxis geleistet und abge-
rechnet werden kann, be-
stimmt nicht mehr allein der
Stand der Wissenschaft. Im-
mer häufiger werden
die Gerichte einge-
schaltet, weil die Pri-
vaten Krankenversi-
cherungen Abrech-
nungen nicht aner-
kennen wollen. Der
Gang vor Gericht
muss allerdings gut
vorbereitet sein. Ent-
scheidungen zu GOZ
und GOÄ wirken sich
nicht nur auf den Ein-
zelfall aus, sondern
sind relevant für die
gesamte Disziplin der
Implantologie. Der
BDIZ EDI stellt seinen
Mitgliedern im Inter-
net eine 1.700 Ent-
scheidungen starke
Urteile-Sammlung
zur Verfügung, die der
Justitiar des BDIZ
EDI, Dr. Thomas Ra-
tajczak, zusammen-
gestellt und ausge-
wertet hat. „Diese Sammlung
ist bislang einmalig im Be-
reich der Zahnärzteschaft“,
sagt Christian Berger, Präsi-
dent des BDIZ EDI.„Sie ist ein
hilfreiches Nachschlagewerk
für den implantologisch täti-

gen Zahnarzt und Behandler
und dient der Unterstützung
im Umgang mit den Kosten-
erstattern.“ Die Sammlung
steht den Mitgliedern des

BDIZ EDI kostenfrei unter
www.bdizedi.org zur Verfü-
gung und verschafft ihnen
Rechtssicherheit im Bereich
Abrechnung nach GOZ und
GOÄ. Nach Suchbegriffen
sortiert und damit am Bedarf

der Anwender orientiert,sind
in der „Urteilssammlung zu
GOZ und GOÄ“ rund 1.700
aktuelle Gerichtsurteile aus-
gewertet und zusammen-

gestellt, darunter be-
wusst auch auszugs-
weise Instanzentschei-
dungen: Diese lassen
erkennen, ob seitens
der Kostenerstatter
zitierte Entscheidun-
gen möglicherweise
inzwischen von höhe-
ren Instanzen aufge-
hoben wurden und in-
sofern keine Rechts-
gültigkeit mehr be-
sitzen. Durch „Leit-
sätze“ werden die
Nutzer auf die wich-
tigsten Aspekte des
Urteils hingewiesen,
was eine schnelle Po-
sitionierung im inte-
ressierenden Fall er-
möglicht. Einen gro-
ßen Bereich nehmen
Urteile zur „Medizi-
nischen Notwendig-
keit“ ein und zu „Ab-
weichender Verein-

barung“, es finden sich
Hinweise von A wie „Ana-
logien“ bis Z wie „Zuord-
nung von Gebührennum-
mern durch Kostenerstat-
ter“. Den größten Raum mit
rund 150 Urteilen nehmen

die aktuellen Entscheidun-
gen zu GOZ-Vergütungen
ein. Sortiert ist die Zu-
sammenstellung relevanter
Gerichtspositionen nach den
entsprechenden Gebühren-
positionen, was das Auf-
finden und Nutzen erheb-
lich erleichtert. Ergänzend
finden sich im Mitglieder-
bereich der Verbands-Web-
site ständig aktuelle Ent-
scheidungen, die in künf-
tige Publikationen und Zu-
sammenstellungen einge-
baut werden. Die praxis-
orientierte Arbeit des BDIZ
EDI ist für seine allein in
Deutschland 3.000 Mitglie-
der von hoher Qualität und
ein Grund dafür, dass die
Mitgliederzahl stetig wächst
und der Verband als be-
rufspolitische Interessenver-
tretung der Implantologen 
und der Implantologie in
Deutschland gilt.

Einmalige Urteile-Sammlung zur Implantologie
BDIZ EDI wertete 1.700 Entscheidungen zu GOZ und GOÄ aus und stellt diese seinen Mitgliedern zur Verfügung.

BDIZ EDI
An der Esche 2
53111 Bonn
Tel.: 02 28/9 35 92-44
Fax: 02 28/9 35 92-46
E-Mail: office-bonn@bdizedi.org
www.bdizedi.org

Adresse

GABA GmbH
Berner Weg 7
79539 Lörrach 
Tel:  0 76 21/9 07-1 20
Fax: 0 76 21/9 07-1 24
E-Mail: info@gaba.com
www.gaba-dent.de

Adresse
Bundeszahnärztekammer
Arbeitsgemeinschaft der 
Deutschen Zahnärztekammern e.V.
Chausseestraße 13
10115 Berlin 
Tel.: 0 30/4 00 05-0
Fax: 0 30/4 00 05-2 00
E-Mail: info@bzaek.de 
www.bzaek.de

Adresse

Der Justitiar des BDIZ EDI, Dr. Thomas Ratajczak, stellte die Urteile-Sammlung
zusammen.

V.l.n.r.: Dr. R. Hinrichs (GABA), Prof. Dr. E. Glockmann, Dr. A. Güntsch, Prof. Dr. P. Eick-
holz, Prof. Dr. U. Schlagenhauf (Präsident DGP), Prof. Dr. Dr. S. Jepsen, Dr. P.-M. Jer-
vøe-Storm, Dr. H. AlAhdab, E. Semaan.

Hochkarätig und international angesehen
Der diesjährige meridol® Preis geht an vier wissenschaftliche Forschungsgruppen
und deren international anerkannte Arbeiten auf dem Gebiet der Parodontologie.

Mundgesundheit der Deutschen immer besser
Das Institut der Deutschen Zahnärzte stellt die bundesweite Studie zur Mund-
gesundheit vor und bescheinigt den Deutschen damit immer bessere Mund-
gesundheit. Dennoch bestünde gesundheitspolitischer Handlungsbedarf.


